
LIPPETAL

auf Dauer oder einige Male in die-
ser Rubrik platzieren, dann mel-
den Sie sich doch einfach unter
Tel. 02921/688134 oder E-Mail

Montag bis Mittwoch: 8 Uhr bis

 Dienstag bis Don-

Mittwochs von 8 bis 10 Uhr (nur

 (Alte Schu-

 (Pfarrheim Il-
merweg): Mittwochs von 15 bis

Selbsthilfegruppe Osteoporo-

LIPPETAL J Gesucht werden
Männer und Frauen, die sich
beim vielfältigen heimat-
kundlichen Engagement des
Heimatvereins Brücke aktiv
in die Arbeit einbringen
möchten. „Aktive Mitglieder“
sucht der Vorsitzende des
Heimatvereins, Paul Piepen-
breier: „Die besondere Chan-
ce beim Verein Brücke liege
darin, dass es vielfältige Auf-
gaben gibt, die unterschiedli-
che Form wie Intensität der
Mitarbeit ermöglichten. Pie-
penbreier, lädt ausdrücklich
zur Mitarbeit im Verein ein.

Auch für 2011 sieht der Ter-
minkalender ein reichhaltiges
Programm des Vereins „Brü-
cke“ vor. So wird der Lippe-
taler Unternehmer, Ex-SPD-
Ratsherr und Presbyter der
evangelischen Kirchenge-
meinde Weslarn, Paul Buss-
ler, am Dienstag, 12. April,
19 Uhr 30 bis 21 Uhr, in der
Dankeskapelle Herzfeld über
seine persönlichen „Erinne-
rungen als evangelischer
Christ in der Nachkriegszeit
in Lippetal“ berichten.

Besuch in Münster
beim Bistumsarchiv

Schon jetzt lädt der Verein
weiterhin zu einer Veranstal-
tung im Rahmen seiner Reihe
„Lippetal erlebt“ ein. Die Pro-
jektgruppe „Hausstätten in
Lippetal und ihre Bewohner“
beginnt bereits am 17. Febru-
ar, mit einem Besuch im Bis-
tumsarchiv in Münster. (Wei-
tere Veranstaltungen im ne-
benstehenden Kasten).

Schon am heutigen Mitt-
woch, 12. Januar, von 18 Uhr
bis 19 Uhr können dem Brü-
cke-Archiv Lippetal wieder

Lippetaler Heimatverein Brücke auch 2011 wieder mit vollem Programm
Verein stellt gesammelte Archivalien vor – Archiv im Haus Biele heute geöffnet

„Brücke“ sucht nach Helfern

Schriftstücke, Bücher, Fest-
schriften, Totenbriefe, Fotos,
alte Postkarten oder Plakate,
Akten, Nachlässe und auch
Vereinsunterlagen zur Aufbe-
wahrung übergeben werden.
Die nächste reguläre Archiv-
zeit ist dann wieder am 2. Fe-

bruar. Auch außerhalb dieser
Zeiten besteht die Möglich-
keit, dem Brücke-Archiv Ma-
terialien zu übergeben. Gern
beraten die aktiven Mitarbei-
ter des Vereins bei der Ent-
scheidung, ob es sinnvoll ist,
bestimmte Unterlagen dauer-

haft im Archiv zu lagern. Die
Frage, was geschieht dauer-
haft mit dem Material, spielt
dabei oft eine zentrale Rolle.
Neben der Möglichkeit, es
dem Brücke-Archiv zu über-
eignen, ist es auch möglich,
es dem Archiv dauerhaft zu
leihen. Materialien – zum
Beispiel mit hohem familiä-
ren Wert – bleiben dann im
Besitz der abgebenden Fami-
lie. Sie könnten, falls notwen-
dig, wieder zurückgenommen
werden. Während der Lage-
rung im Brücke-Archiv ste-
hen sie dann aber für die For-
schung zur Verfügung.

Als Service bietet der Verein auf
seiner Homepage www. bru-
ecke-lippetal.de die Möglich-
keit, seine aktuellen Publikatio-
nen zu bestellen. Auch alle In-
formationen zur Arbeit des Hei-
matvereins befinden sich auf
der Homepage; zur Kontaktauf-
nahme kann die Mailadresse:
vorstand@bruecke-lippetal. de
genutzt werden.

Elisabeth Frische leitet engagiert den Arbeitskreis Familienforschung im Heimatverein Brücke.

Zum ers-
ten Übungsabend am Don-

gewohnten Zeiten in der

Spielleute vom Spielmanns-

Die Termine für
das Vereinsschießen der Oes-

Schießstand hinter der Ge-

Herrenmanschaften am Don-

Uhr und für die Damenman-
schaften am Samstag, 15. Ja-

der „ Wiltroper“

LIESBORN/LIPPETAL

der Ida-Gemeinde beginnt

14 Uhr zur gemütlichen Run-
de bei Kaffee und Kuchen,
Spaß und Freude im Haus
Idenrast im Raum Elisabeth.
Wolle und baumwoll-Bettwä-
sche werden als Spende ger-
ne entgegen genommen für
die Projekte der Dritten Welt
in Togo. Über neue Teilneh-
mer freut sich das Betreu-

Der Vorstand des Heimatvereins um den Vorsitzenden Paul Piepenbreier (Mitte links) hat einige Aktionen zur Heimatkunde
geplant. Dazu gehört in Kürze ein Vortrag von Paul Bussler über seine Tätigkeit als Presbyter der ev. Gemeinde Weslarn.

OVERHAGEN

des MGV Herzfeld-Hovestadt

findet am Donnerstag, 13. Ja-
nuar, um 20 Uhr im Gasthof

Der Arbeitskreis „Familienfor-
schung in Lippetal“, beginnt am
Samstag, 26. März in Altenberge,
mit der Beteiligung als Aussteller
am vierten Westfälischen Genea-
logentag.
Im Haus Biele, in Lippetal-Hove-
stadt, geht es am 7. Apri um Be-
richte von Unfällen, Unglücken
und Untaten, die in Lippetaler
Kirchenbüchern und alten Doku-
menten erwähnt werden.
Am Montag, 6. Juni, geht es im
Pfarrheim am Ilmerweg, Lippe-
tal–Lippborg weiter mit dem The-
ma: „Als in der Franzosenzeit die
Bürgermeisterei in Lippborg auch

Brücke-Termine im Jahr 2011
für Herzfeld zuständig war – Re-
gistrierung von Geburt, Heirat
und Tod in der Mairie“.
Doktor Anneliese Wester-
mann–Binnewies aus Hildesheim
wird am Mittwoch, 7. Oktober, im
Haus Biele, Lippetal–Hovestadt
über Siedlerfamilien aus Lippetal
in der ehemals preußischen Pro-
vinz Posen informieren.
Im Pfarrheim in Lippetal–Lipp-
borg, am Montag, 7. November,
schließt sich der Themenkreis mit
„Anschreibbüchern, Poesiealben
und Kochbüchern als Quellen be-
sonderer Art für die Familienfor-
schung in Lippetal“ an.

SCHONEBERG
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